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+++ PRESSEMITTEILUNG +++ 

 

Achim Köhler MdB: „Schutz von Politikern darf nicht zur Einbahnstraße werden“ 

 

BERLIN / STRASSBURG – In der aktuellen Debatte im Europarat, u ber zunehmende Gewalt 

gegen Politiker, warnt der Bundestagsabgeordnete Achim Ko hler vor einer einseitigen Sicht auf 

das Thema. 

 

„Gewalt hat in einer Demokratie keinen Platz. Wer Politiker angreift – egal ob ko rperlich oder 

verbal – greift unser Zusammenleben an“, erkla rt Ko hler. Er unterstu tzt ausdru cklich, dass 

Politiker besser geschu tzt werden sollen. Gleichzeitig macht er deutlich: Die Ursachen dieser 

Entwicklung mu ssen ehrlich benannt werden. 

 

Schutz darf kein Deckmantel sein 

Ko hler betont, dass der Schutz von Politikern nicht dazu fu hren darf, Kritik zu unterdru cken 

oder Diskussionen einzuschra nken. „Meinungsfreiheit und Pressefreiheit sind zentral fu r unsere 

Demokratie. Wir mu ssen aufpassen, dass sie nicht unter dem Deckmantel des Kampfes gegen 

‚Hassrede‘ eingeschra nkt werden.“ 

 

Gewalt nicht einseitig betrachten 

Kritisch sieht Ko hler, dass Gewalt ha ufig nur in eine Richtung thematisiert wird. „Wir du rfen 

nicht so tun, als ka me die Bedrohung nur aus einer politischen Ecke. Auch Gewalt aus dem linken 

Spektrum geho rt zur Realita t und muss genauso klar benannt werden.“ 

 

Wer Gewalt verharmlost oder unterschiedlich bewertet, schwa cht die Demokratie. „Wenn wir 

Politiker schu tzen wollen, mu ssen wir konsequent gegen jede Form von Extremismus vorgehen 

– ohne Ausnahmen und ohne Wegschauen.“ 

 

Verantwortung im Umgang miteinander 

Abschließend ruft Ko hler zu einem respektvollen Umgang auf: „Politiker haben eine 

Vorbildfunktion. Dazu geho rt auch, den politischen Gegner nicht auszugrenzen oder abzuwerten. 

Demokratie lebt davon, dass unterschiedliche Meinungen ausgehalten werden – auch dann, 

wenn man sie selbst ablehnt.“ 


